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Anmerkungen 

Aus der Vielzahl von Vorhaben und Absichten der Grünen, Roten und Schwarzen (im weites-
ten Sinne) will ich ein paar herausgreifen und meine Meinung dazu sagen: 

1. Auf der Muna sind Schutzzonen in Form von Bannwald, Landschaftsschutzgebieten und 
Naturschutzgebieten auszuweisen. 

2. Erhaltung landwirtschaftlich genutzter Flächen, aber auch Schaffung neuer Gewerbeflä-
chen: 500 Sozialwohnungen bis 2026 [sind zu errichten].  

3. Die umstrittenen Bayerleinsbilder im Rathaus Maxplatz sollen laut der politischen Wil-
lensbildung noch heuer abgehängt werden. 

 Hätte schon längst gemacht werden können, wenn es von den Grünen nicht hintertrieben 
worden wäre. 

 Der vorhandene Grund und Boden kann nur einmal verwendet werden. Wie das Para-
doxon gelöst werden soll, wissen die Götter.  

 Vor fast fünf Jahren habe ich schon auf diesen Skandal hingewiesen (Bilder müssen weg). 
An diesem Ärgernis sind – von Ausnahmen abgesehen – alle gleichermaßen schuld. Ein 
solches Gedöns aufzuführen, statt die Bilder einfach abzuhängen, ist abstoßend.  

In der Bayerischen Gemeindeordnung wird eine größere Anzahl stadträtlicher Tätigkeiten 
angeführt. Die Ausdrücke Regierung und Opposition sowie Regierungsbildung oder Regie-
rungserklärung tauchen nicht auf. Das hier als Regierungserklärung bezeichnete Schriftstück 
ist nichts anderes als ein Konglomerat gut gemeinter Wünsche ohne ernsthaften Hintergrund.  

Fraktionen, Wählergemeinschaften und Einzelkämpfer mögen ihre Ziele so marktschreierisch 
auf Facebook usw. anpreisen wie sie wollen – bezwecken werden sie nicht viel, zumal die 
Mehrheit der Bevölkerung die Nase voll hat von diesem Theater. Entscheiden wird der Stadt-
rat in seiner Gesamtheit – und da gelten andere Gesetzmäßigkeiten. Im Übrigen frage ich 
mich, ob die Fraktionen die erforderlichen Zustimmungen ihrer Parteien für den Abschluss 
dieser Regierungserklärung haben. 

Apropos: Das Streben nach autofreien Städten mit Bevorzugung des Fahrradverkehrs soll 

(wie ich dieser Tage in der Zeitung las) vorbei sein, weil das Fahren im Auto sicherer sei. 

 
© Andreas Stenglein,   
Bamberg-Gaustadt, 15. Mai 2020  
 
 
Vgl. Bilder müssen weg und Bamberger Stadtratswahl 2020 CSU geht in die Opposition. 

 

Siehe auch: Stadtpolitik in Bamberg: Mit den Grünen oder gegen sie?  
 

 

 

http://andreas-stenglein.de/aktuelles/leserbriefe/bilder-muessen-weg/
http://andreas-stenglein.de/aktuelles/leserbriefe/bilder-muessen-weg/
https://andreas-stenglein.de/wp-content/uploads/2020/05/Bamberger-Stadtratswahl-2020-CSU-geht.doc-web.pdf
https://www.infranken.de/regional/bamberg/stadtpolitik-in-bamberg-mit-den-gruenen-oder-gegen-sie;art212,4988342
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